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„Wiemanauch entscheidet, es ist falsch“

Partystimmung
in der alten
Schulaula
Heart-Chor rockt sichmit
„Music“ inHerzenderZuschauer

INTERVIEW

Thorsten Schmidt ist Regisseur
am WKTheater und hat das
Stück „Terror“ inszeniert. Fünf
Vorstellungen sind gelaufen, da-
mit auch fünf „Gerichtsverhand-
lungen“. Michael Möller sprach
mit Schmidt über das Ergebnis.

Wie hat Waldbröl votiert?
Nach der letzten Vorstellung
wussten wir: Wir haben die Ver-

urteilung des Kampfjetpiloten
umsonst geprobt. Unser Richter
Ralf Tenbrake hätte gerne auch
einmal die Verurteilung begrün-
det. Aber wir hatten fünf Frei-
sprüche: 66:35, 35:17, 34:31
(sehr knapp), 79:36und49:30.
Damit istauchklar,dasswirsehr
gut besucht waren. Beim vor-
letzten Mal mussten wir Zu-
schauer abweisen. Die wollten

sogar auf Stühlen im Eckchen
sitzen,abersiehättennicht rich-
tig sehen können. Überrascht
waren wir, dass doch einige Zu-
schauer das Stück bereits kann-
ten und durch unsere Darstel-
lung ihre Meinung noch einmal
geändert haben. Allerdings ge-
be ich zu: Auch bei mir hat sich
durch die Arbeit am Stück die
Haltung geändert. Als wir anfin-

gen, war ich klar für einen
Schuldspruch.

Was hat sich geändert?
Es ist diese Situation des Ange-
klagten: Er hatte zu entschei-
den, ob er die Passagiere des
Zivilflugzeugs opfern soll, um
70 000Menschen zu retten. Ich
wusste bald nicht mehr, ob ich
nicht wie er gehandelt hätte. Ich

hätte es nicht übers Herz ge-
bracht, Tausendesterbenzu las-
sen. Dabei ist klar: Staatliche
Gewalt darf nicht töten, und die
Gesetzeslagewill ichnichtgeän-
dert sehen. Aber derMajor ist in
diesem Prozess erstmal ein
Mensch. Für mich als Richter
am Amtsgericht ist ein solcher
Prozess ein Alptraum: Wie man
auch entscheidet, es ist falsch.

Wie geht es weiter?
Wir gönnen uns nach diesem Er-
folg eine Pause, um „runterzu-
kommen“. In dieser Zeit prüfe
ich circa 50 Stücke, ob sie für
uns infrage kommen. Dann
schlage ich dem Ensemble drei
bis fünf Stücke vor und wir ent-
scheiden dann gemeinsam.
Auch die Besetzung der Rollen
legen wir gemeinsam fest.
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VON NINA SOMMER

GUMMERSBACH. Wenn zwei
Notenschlüssel zu einem Herz
verschmelzen, dann ist das für
viele Hunstiger ein gutes Zei-
chen. Schließlich steht das
Symbol für den dorfeigenen
gemischten Chor, den Heart-
Chor Hunstig. Dass das Herz
für die passionierten Sänger
nicht bloß ein Symbol ist, stell-
ten sie am vergangenen Sonn-
tagabend eindrucksvoll unter
Beweis.
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„Wir singen auch mal
eine Schnulze gern“

In der Aula des Lindengym-
nasiumswaren rund 300Gäste
Zeuge, dass bei diesen Musi-
kanten einfach alles von Her-
zen kommt. Von der liebevol-
len Wanddekoration bis zum
gut gemeinten Laugen-Mett-
wurst-Käse-Spieß: Der Chor
hatte wohl das Geheimrezept
für gute Stimmung entdeckt.

„Ob Rock, ob Pop oder mal ne
Schnulze, wir singen einfach
allesgern“,versichertderrund
40-köpfigeChor in seiner eige-
nen Heart-Chor Hymne zur
Melodie von Donna Summers
„Hot Stuff“. Und der Beweis
folgt mit einem bunten ge-
mischten Programm moder-
ner Rock- und Popstücke.
Klassische Schnulzen wie
Mamma Mia trällert der Chor
mit instrumentaler Begleitung
durch Michael Wernecke (Gi-
tarre), Gero Gellert (Bass) und
Robert Engelberth (Schlag-
zeug) ebenso sicher wie das
schwierige sechsstimmige
„Music“ von JohnMiles.
Die Arrangements stam-

mendabei größtenteils ausder
Feder des Chorleiters Marco
Fischdick,dermitseinemChor
der Herzen mehrfach zeigte,
wie man das mit dem über-
springenden Funken in Rich-
tung Publikum hinbekommt.
Hier wippten, klatschten und
sangen alle mit. Absoluter Hö-
hepunkt: Ein Medley aus dem
Tarzan Film. Dazwischen über-

zeugte die bunt gemischte
Truppe mit „Time of my live“
aus dem Film Dirty Dancing
und „Suspicious minds“ vom
King of Rock ’n’ Roll. Sogarmit
einer klasse Solo-Passage von
Tenordame Anne Oberbü-
scher.ZumEndedesKonzertes

herrschte tatsächlich Party-
stimmung in der alten Aula,
mit tosendem Beifall und al-
lem, was dazu gehört. Selbst-
verständlichwurdedasmitZu-
gaben reichlich belohnt.
Entstanden istderChor2012

aus dem Männergesangsver-

ein MGV Hunstig und Umge-
bung 1901. „Es gab einfach zu
wenig männliche Sänger und
so wurde einfach ein gemisch-
ter Chor gegründet“, erzählt
Barbara Ceska, zweite Vorsit-
zende desVereins und diejeni-
ge, die sich erfolgreich um die

Öffentlichkeitsarbeit küm-
mert. Mit zwölf Sängern haben
sie damals angefangen, mitt-
lerweile sind es über 40 und
Nachwuchs (besonders männ-
licher) ist immer gerne gese-
hen. Der HeartChor probt frei-
tags von 18.15 bis 20 Uhr.

Ein breites Repertoire hat der Heart-Chor aus Hunstig und auch ein Motto: Musik kommt von Herzen. (Foto: Nina Sommer)

KONZERTE
Waldbröl. Donnerstag, 6. April,
19.30 Uhr, Aula des Hollenberg-
Gymnasiums (Goethestraße 6),
Schulkonzert mit dem Chor Canto,
den Streichergruppen Fiddlesticks
und Fiddlekids, dem vokalprakti-
schenKurssowieweiterenSolisten.
Gummersbach.Donnerstag, 6.
April, 19.30 Uhr, Aula amHexen-
busch (Moltkestraße 41), Konzert
derMGMBigbandunterderLeitung
von KarstenDobermann unter dem
Motto „Keep on Grooving“. Als
Solist ist der Sänger Tim Gijbels
dabei.
Gummersbach. Samstag, 8. April,
20 Uhr, Halle 32 (Steinmüllerallee
10), Jazzkonzert der Band Forso-
nics. Der Eintritt kostet 10,90 Euro
im Vorverkauf bei Aggerticket,
V (0 22 61) 30 03-888. An der
Abendkasse kostet er 12 Euro.
Waldbröl. Samstag, 8. April,
19 Uhr, Aula des Hollenberg-Gym-
nasiums (Goethestraße 6), Früh-
jahrskonzert des Posaunenchors
Lützingen.
Kaltenbach. Samstag, 8. April,
19 Uhr, Schützenhalle (Im Schim-
melhau6a),Musikertreffenzuguns-
ten der „Helfenden Hände Ober-
berg“. Der Eintritt kostet 5 Euro.
Musiker,diemitspielenwollen, sind
ebenso willkommen wie Zuhörer.
Wiehl. Sonntag, 9. April, 11 Uhr,
Alte Posthalterei (Hauptstraße 8-
10), Jazz-Frühschoppenmit den
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Nosmo Kings. Karten kosten 10
Euro bei Wiehlticket,V (0 22 62)
99-285. An der Tageskasse kosten
sie 11 Euro.
Bergneustadt. Sonntag, 9. April,
20 Uhr, Schauspiel-Haus (Kölner
Straße 273), Christine Corvisier
und Spyros Manesis spielen Jazz
auf Saxofon und Piano. Der Eintritt
kostet16/14Euro.Reservierungen
unterV (0 22 61) 47 03 89.

KABARETT
Bergneustadt. Samstag, 8. April,
20 Uhr, Schauspiel-Haus (Kölner
Straße 273), ihre Lieblingsfarbe
ist Schokolade. Zwei Damen aus
Hamburgmachen „Kleinkunst –
süß und verführerisch“. Der Eintritt
kostet18/15Euro.Reservierungen
unterV (0 22 61) 47 03 89.
Gummersbach. Samstag, 8. April,
20 Uhr, Theater (Moltkestraße 50),
„Helden gesucht“ heißt das neue
ProgrammdesImprovisationsthea-
ters Springmaus. Karten gibt es
bei Aggerticket,V (0 22 61)
30 03-888.

LESUNGEN
Gummersbach. Freitag, 7. April,
20 Uhr, Halle 32 (Steinmüllerallee
10), dritter Gummersbacher Po-
etry Slammit Poesie, Kurzge-
schichten und Lyrik. Der Eintritt
kostet 10,90 Euro im Vorverkauf
bei Aggerticket,V (0 22 61)
30 03-888. An der Abendkasse

kostet er 12 Euro.
Lindlar. Samstag, 8. April, 19 Uhr,
Blumenbindewerkstatt Jansen
(Luisenstraße), schauspielerische
LesungderBergneustädterinChris-
tine Bretz mit Dialogen, Gedichten
und Gedanken. Reservierungen
unterV (0 22 66) 52 58.

AUSSTELLUNGEN
Nümbrecht.Mittwoch, 5. April,
Donnerstag, 6. April, jeweils 15
bis 18 Uhr, Haus Nümbrecht

(Schmiedeweg 19), „Ein Leben in
Bildern“, Bruni Feist-Kramer zeigt
ihre Malerei.
Hespert. Samstag, 8. April, Sonn-
tag, 9. April, jeweils 15 bis 17 Uhr,
Kunstkabinett Hespert (Glocken-
weg9),MilanSladeck stelltMalerei
und Zeichnungen aus. Die Werke
sind bis zum 28. Mai zu sehen.
Waldbröl.Montag, 10. April, 19
Uhr, Rathaus (Nümbrechter Straße
19), Vernissage zur Ausstellung
mit Recycling Art, Malerei und

Textilobjekten von Edith Fischer.
Die Ausstellung ist bis zum27.Mai
zu sehen.
Engelskirchen. Rathaus (Engels-
Platz 4), Hélène Michel aus Bonn
zeigt Aquarelle unter dem Titel
„Farb-Ansichten“. Die Ausstellung
endet am 7. April.
Gummersbach. Rathaus (Rathaus-
platz 1), die Autorin undMalerin
SabineWallefeld zeigt ihreWerke
unter dem Titel „BlickWorte &
Meer“.

Gummersbach. Theatergalerie
(Moltkestraße 50), ThomasKellner
präsentiert Fotografien unter dem
Titel „Genius Loci“. DieAusstellung
ist jeweils eine Stunde vor den
Veranstaltungen im Theater zu
besichtigen.
Gummersbach. Kreis- und Stadt-
bücherei (Moltkestraße 43), Ingrid
Grabandt-Lahr und Hans Georg
Lahr zeigen ihre Malerei. Die Aus-
stellung endet am 13. April.
Nümbrecht.Museum und Forum
Schloss Homburg (Schloss Hom-
burg 1), Sonderausstellung in der
Neuen Orangerie unter dem Titel
„Zeitgenössisch“mit Neuerwer-
bungen und Skulpturen aus der
Kunstsammlung Oberberg. Die
Werke sind bis zum 21. Mai zu
sehen. ImWhite Cube zeigt das
Museum bis zum 7. Mai die Aus-
stellung „Flucht und Vertreibung“
mit Gemälden und Grafiken von
Friedrich von Bömches. Informa-
tionen zu den Ausstellungen gibt
es unterV (0 22 93) 91 01-17.

THEATER
Bergneustadt. Samstag, 8. April,
20 Uhr, Kleine Bühne (Kölner
Straße 297), das Ensemble des
Losemund-Theaters zeigt die Ko-
mödie „Neurosige Zeiten“ von
WinnieAbel. Der Eintritt kostet 9/7
Euro. Vorverkauf in der Buchhand-
lung Baumhof,V (0 22 61)
4 52 61. Die nächste Aufführung
ist am Sonntag, 9. April um 18
Uhr.

Die Schulchöre des Hollenberg-GymnasiumsWaldbröl laden für morgen zumKonzert. (Foto: Dierke)
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